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ANGEDACHT 

 

Im Urlaub treffen wir auf diese Skulptur: das Herzstück des Evangeliums. Der liebende 
Vater und der verlorene Sohn. Sie steht nicht etwa im Altarraum einer Kirche oder im 
Kreuzgang eines Klosters. sondern auf der Flaniermeile eines Bade- und Kurortes. Au-
ßer einer kurzen Notiz, worum es sich handelt – nichts. Und ab und an lässt sich je-
mand  mit ihr fotografieren. Und ich denke: Ja, so muss Kirche sein, mittendrin. Erkenn-
bar und doch geheimnisvoll. 
Auf der Höhe seiner  Wirksamkeit  fragt Jesus seine Jünger: Wer, meinen die Leute, 
dass ich sei? (Mt. 16,15) Was hat es bewirkt, dass ich drei Jahre lang gepredigt und ge-
heilt habe. Wofür halten die Leute mich? Diese Frage 
hat sich danach  immer wieder gestellt. Und immer 
wieder haben Menschen versucht, eine Antwort zu 
geben: Jesus, der gute Mensch, aber leider ohne Er-
folg, er war zu gut für die Welt, der Sozialrevolutio-
när, der die Armen liebt und die Reichen verschmäht, 
der Bergprediger, der Moralist. Wer ist er für die 
Menschen? Wer ist  Jesus für Sie? Und eine Antwort 
ist gar  nicht so einfach. Manche Menschen spüren 
das Heilige, z.B. die besondere Atmosphäre einer 
kirchlichen Trauung. Jesus, der Wunscherfüller?  Man 
kann sich offenbar nur auf die Suche machen, wer 
denn Jesus für mich ist. Trotzdem: Es lohnt sich.  
Ich habe die Erfahrung gemacht, dass Beten, das Ge-
spräch mit Gott, hilft. Das ist eine Übung. In jeder Si-
tuation meines Lebens. Jesus, ‚Stab, an dem ich gehe, 
mit dem ich mein Leben führe, Anker in der Not, der gute Hirte, der wiederkommen 
wird in königlicher Herrlichkeit und Kraft. Dann wird alles Kaputte endgültig gut werden. 
Jesus Christus wird es heil machen und vollenden. Er – der Anfang einer neuen Schöp-
fung.  
Wie ist das also bei Ihnen? Jesus , ist er der Unbekannte, allenfalls Fremde, ein Ärgernis 
oder der Versöhner, der sein Leben lässt für uns, der es verkündet und lebt: Gott ist wie 
der gute Vater, der seinen Sohn wieder bei sich aufnimmt. Das haben wir im Getümmel 
der Uferpromenade als Botschaft wahrgenommen. Daran musste ich denken, als ich 
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den Monatsspruch September las. Wer, meinen  die Menschen, dass ich sei?  
Gott möge uns die Augen öffnen, wenn wir ihn suchen.  
„Herr Jesus, gib mir und allen Christen den Mut, mitten im Alltag entschieden die 
frohe Botschaft zu leben, damit Deine Gegenwart erfahrbar wird. Amen.“ 

K.Pacholik 

 
Am Toten- und Ewigkeitssonntag drängt sich etwas auf, dass wir lieber verdrän-
gen: 
„Lehre uns unsere Tage zählen, dass wir ein weises Herz gewinnen.“ (Ps 90,12) 
Aber wie geht das? Geht es überhaupt!? 
„Was soll sich denn ändern im Leben, wenn wir an den Tod denken? – fragt P. Noll 
in seinen „Diktaten von Sterben & Tod“ und antwortet: „Vieles, nicht alles. Wir 
werden ein weiseres Herz gewinnen, wie der Psalmist sagt. Wir werden sorgfälti-
ger umgehen mit der Zeit, sorgfältiger mit den anderen, liebevoller, geduldiger - 
und vor allem freier. Niemand kann uns mehr nehmen als das Leben, und dieses 
wird uns ohnehin genommen!“ 
Ist der Tod besser als sein Ruf? Vielleicht kann uns der Gedanke an ihn befreien 
und wirklich innerlich erlösen. Dann werden die Zwänge der vermeintlichen Be-
dürfnisse, die Statussymbole und Konventionen mehr und mehr gleichgültig und 
wir können z.B. einfach sagen, was wir denken und leben, wie wir es wollen – oh-
ne Rücksicht auf die, die uns das vorschreiben wollen. „Ehe denn die Berge wurden 
und die Erde und die Welt geschaffen wurden, bist du, Gott, von Ewigkeit zu Ewig-
keit.“(Ps 90,2) Und: „Lehre uns unsere Tage zählen, dass wir ein weises Herz ge-
winnen.“ Ich bin, so wie ich jetzt bin, nicht unendlich – Gott sei Dank! Umso kost-
barer ist dieses Leben, das ich geschenkt bekommen habe. 
Jeder Tag hat Wert und Gewicht. Und so kann ich getrost auch im Heute leben. Vor 
mir waren Jahrmillionen und nach mir werden auch noch Jahrmillionen kommen. 
Aber zwischendrin schenkt Gott mir Zeit zum Leben. Und das ist mehr, als nicht zu 
leben. 
Ihr Pfr. Falko Schilling 
 
Gebet: Gott, in deinen Händen unsere Zeit, in deinen Händen unser Leben – und 
unser Sterben auch. Wir vertrauen auf deinen Trost, wir vertrauen darauf, dass wir 
wieder Licht sehen in dieser dunklen Zeit und Hoffnung erfahren. Amen. 
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SANIERUNGSARBEITEN IN DER KIRCHE ROHRBERG 

Seit nunmehr Anfang November des letzten Jahres ist die Kirche Rohrberg eine gro-
ße Baustelle. Viel ist in den vergangenen Monaten passiert und nun freuen wir uns, 
dass es bald geschafft ist. 

Schauen wir zurück: Begonnen hatte alles mit dem Ausräumen des Inventars der 
Kirche bzw. dem Verstauen der Kirchenbänke unter Planen, um Platz zu schaffen für 
die Arbeiten an den Wänden. Daraufhin wurden von Insekten befallene Balken und 
feuchter sowie loser Putz im Sockelbereich von den Wänden großflächig entfernt. 
Die Kirche war in einem Rohbauzustand. 

In den letzten Monaten wurden 
schließlich die Wände neu verputzt und 
für den neuen Anstrich vorbereitet. Der 
gewählte Farbton wurde zusammen 
mit einem Restaurator und dem Denk-
malschutz aus früheren Farbgebungen 
der Wände rekonstruiert. Zugleich mit 
den Wänden wurden alle Holzelemente 

der Empore neu gestrichen. Die Empore 
selbst ist nun weitgehend freistehend, 
d.h. auf Stützen aufgestellt, und hat 
einen neuen Bretterbelag erhalten. 

Die Sanierung hat zahlreiche Schäden 
behoben: Viele Balken und Bretter wa-
ren nicht mehr tragfähig und die Empo-
re damit nicht nutzbar. Die Wände wie-
sen Feuchtigkeitsschäden auf und die 
Farbe der Wände blätterte ab. Nun er-
strahlt der Kircheninnenraum in einem 
einheitlichen Aussehen. 
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Im Zuge der Arbeiten ergeben sich na-
türlicherweise immer wieder Verände-
rungen. So waren weit weniger Schä-
den im Mauerwerk durch Schwamm-
befall vorhanden als zunächst erwar-
tet. Dies spricht für die Schwammbe-
kämpfungsmaßnahmen des ersten 
Bauabschnittes vor ein paar Jahren. 
Allerdings sind auch die Materialpreise 
stark gestiegen und so manche Arbei-
ten waren aufwendiger als gedacht. 

Dies führt dazu, dass die geplante In-
sektenbehandlung der gesamten Kir-
che durch Begasung in diesem Bauab-
schnitt nicht mehr durchgeführt wer-
den kann. Diese soll zu einem späteren 
Zeitpunkt nachgeholt werden. Leider 
verschiebt sich dadurch auch die Mög-
lichkeit der Behandlung von privaten 
Möbelstücken, welche im Flyer des 

Spendenaufrufs angekündigt wurde. 
Jetzt im Spätsommer wird die Kirche 
geputzt und wieder eingerichtet, damit 
wir baldmöglichst wieder Gottesdiens-

te abhalten können. Als 
Höhepunkt soll dann 
der Gottesdienst am 
Heiligen Abend endlich 
wieder in der Rohrber-
ger Kirche gefeiert wer-
den. 

 
Hans-Christian Biank, 

Rohrberg 
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VORGESTELLT 

Wer läutet eigentlich, wenn jemand gestorben ist? Wer mäht den Rasen an der 
Kirche? Wer putzt die Kirchenfenster? Und wer schmückt die Kirche zur Christmet-
te? Viele Menschen engagieren sich ehrenamtlich für ihr Dorf und ihre Kirchenge-
meinde. Diese Ehrenamtlichen üben dabei ganz unterschiedliche Aufgaben aus. In 
der Rubrik „Vorgestellt“ wollen wir Ihnen nun diese Menschen und ihr Ehrenamt 
vorstellen und hinter die Kulissen schauen.   

Wenn in Püggen die Kirchenglocken läu-
ten, ist Inge Meyer nicht weit.  
,,Geht nicht gibt´s nicht“, sagt die enga-
gierte Frau,  die seit 2008 in der Kirchen-
gemeinde Püggen Erstaunliches geleistet 
hat und mit ihren 81 Lebensjahren immer 
noch voller Lust und Ideen steckt. Dabei 
war ihr das Engagement für die Kirchen-
gemeinde keineswegs in die Wiege ge-
legt.  ,,Ich habe 1962 meinen Mann Diet-
er geheiratet, dann ka-
men drei Kinder, Haus 
und Garten, ich hab die 
Meisterschule besucht 
und natürlich habe ich 
gearbeitet. Zuerst im 
Entenstall in Püggen, ab 
1975 in Siebeck im 
Kuhstall und ab 1985 
im Kälberstall in Hohen-
langenbeck. Das war 
Schichtarbeit, auch an 
den Wochenenden.  Zeit 
zum Gottesdienst zu 

gehen, war schlichtweg nicht da.  
2008 sollte sich das auf einen Schlag 
ändern. Als in Püggen drei Gemeindekir-
chenratsmitglieder ausschieden, er-
kannte Vertretungspastorin Margarete 
Sommer das Potential von Inge Meyer 
und sprach sie an. ,,Ich war geschockt, 
erbat mir Bedenkzeit und habe dann 
noch am selben Abend zugesagt. Auch 
weil ich mir der Unterstützung durch 
meinen Dieter sicher war.“ 

Wenig später habe Pas-
torin Sommer  gefragt, 
,,..und was haben sie sich 
vorgenommen ?“.  
Na zuerst mal muss die 
Orgel wieder spielen, 
antwortete die Püggene-
rin und begann zu orga-
nisieren. 26.000 € muss-
ten als Eigenanteil ge-
stemmt werden, von der 
kleinen Gemeinde nicht 
zu schaffen. Von Inge 
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Meyer durchaus. Sie fand und suchte 
Sponsoren , organisierte Benefizkonzer-
te, gewann neben privaten Sponsoren 
auch die Jagdgenossenschaft, die Spar-
kasse und  die Agrargesellschaft als Un-
terstützer und war glücklich, als am 
26.12.2010 nach dreißigjähriger Stille 
die Orgel wieder erklang. 2013 organi-
sierte sie anlässlich ,,100 Jahre Orgel“ 
ein großes Fest mit vielen Gästen.  
Darüber, dass sie die Kirche schmückt, 
putzt, für den Weihnachtsbaum sorgt 
sowie diverse Konzerte und Gottes-
dienste organisiert, Handwerker bekös-
tigt und dafür gesorgt hat, dass Tischler 

Neubauer aus Beetzendorf die Sitzbänke 
erhöht und breiter gemacht hat, verliert 
die Püggenerin kaum ein Wort. Tatsäch-
lich hat sie schon das nächste Vorhaben 
im Visier. Die Glocke von 1648 soll wieder 
läuten. Sie hing, wie ein Glockensachver-
ständiger bestätigte, am sprichwörtlich 
seidenen (ledernen) Faden, als Meyer 
auch für dieses Vorhaben die nötige Fi-
nanzierung organisiert hatte. Inzwischen 
tut die Glocke ihren Dienst und Inge Mey-
er blickt dankbar zurück, als sie im De-
zember 2014 wieder erklang. ,,Ich hab` 
das immer gern gemacht.“ 
Seit 2022 zählt Püggen ebenso wie Groß 
Bierstedt, Rohrberg oder Mehmke zu den 
Kirchen, die dem Aufruf der Bischöfin Ilse 
Junkermann gefolgt sind, ihre Pforten in 
den Sommermonaten für Besucher zu 
öffnen. Über weitere Mitstreiter wäre 
Inge Meyer froh, denn sie weiß : ,,Es gibt 
nichts Gutes, außer man tut es“.  
 
Christel Schwerin, Groß Bierstedt 

Seit dem Frühjahr 2018 sorgt Gerda Kroll aus Beetzendorf für Ordnung und Sau-
berkeit in unseren Gemeinderäumen. Über fünf Jahre ist sie inzwischen die „Gute 
Seele“ in unserem Haus, anfangs im Gemeindehaus Beverhol 2 und seit drei Jah-
ren im „alten“ Pfarrhaus. Nachdem ihr Ehemann verstorben war und Gerda Kroll 
die Decke auf den Kopf zu fallen drohte, kam die rettende Anfrage gleich von zwei 
Seiten, von Marie-Luise Freund (damals Kirchenälteste) und gleichzeitig von Cor-
nelia Jung (unserer Kantorin), ob sie nicht Lust hätte, im Gemeindehaus sauber zu 
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machen. Es bedurfte keiner langen Über-
legung und Gerda sagte freudig zu. Nach-
dem das Gemeindehaus ausgeräumt und 
stillgelegt wurde, das Pfarrbüro, die Kin-
derkirche und alle bisherigen kirchlichen 
Aktivitäten ins ehemalige Pfarrhaus 
„umgezogen“ waren, packte auch Gerda 
tatkräftig mit an und ihr neuer Arbeitsbe-
reich wechselte ins Pfarrhaus hinter die 
Marienkirche. Seitdem säubert sie hier 
die unteren Gemeinderäume, das Pfarr-
büro, die Küche, zwei Flure und zwei Toi-
letten regelmäßig und auch außer der 
Reihe, wenn die Witterung regnerisch 
und feucht ist und daher wesentlich 
mehr Schmutz ins Pfarrhaus getragen 
wird. Natürlich gehört auch das Fenster-
putzen (13 an der Zahl, mit jeweils 8 un-
terteilten kleinen Scheiben) mit zu ihrem 
Aufgabenbereich. Bis 
vor kurzem war Gerda 
Kroll auch noch für die 
Sauberkeit in den 
Räumlichkeiten des 
Obergeschosses und die 
dazugehörige Treppe 
verantwortlich. Da diese 
Etage aber nur gele-
gentlich im Rahmen des 
Konfirmandenunter-
richts genutzt wird, rei-
nigt sie hier im Moment 
nur nach Bedarf. 

Gern sorgt unsere „fleißige Fee“ aber 
auch regelmäßig für den Blumen-
schmuck und die Dekoration während 
unserer monatlichen Gemeindean-
dachten sowie zu Ostern und in der 
Advents- und  Weihnachtszeit. Regel-
mäßig gießt sie die Blumen vor unse-
rem Pfarrhaus, welche sie teilweise 
auch selbst anpflanzte. 
Gerda Kroll ist aber auch stets bereit 
zu helfen, wenn fleißige Hände ge-
braucht werden. So hilft sie schon seit 
Jahren bei der Verköstigung der Ak-
teure des Evangelischen Musicals der 
Altmark während ihrer Premiere in der 
Beetzendorfer Sporthalle, beim jähr-
lich stattfindenden Weihnachtsmarkt 
vor der Marienkirche und beim Turm-
blasen. 

Auf Gerda Kroll ist immer 
Verlass und dafür gilt 
heute unser herzliches 
Dankeschön. Wir wün-
schen der Vierundsieb-
zigjährigen für die Zu-
kunft weiterhin alles Gu-
te, viel Gesundheit und 
freuen uns auf eine noch 
recht lange Zusammen-
arbeit.  

Gudrun Lüttich,  
Beetzendorf 
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„Ernte-Dank-Fest“ 

Das Erntedankfest gehört zu den beliebtesten Festen im ganzen Kirchenjahr. Es ist 
ein wunderbarer Anlass, um Gott für unser tägliches Brot zu danken, sei es für sich 
alleine oder in Gemeinschaft. Zum Abschluss der Ernte, in der Regel Anfang Oktober, 
werden unsere Kirchen für das Erntedankfest geschmückt. Die Gemeindemitglieder 
spenden den Ernteschmuck als Ausdruck für ihre Dankbarkeit, Dank für die Früchte 
der Erde, die uns auch in diesem Jahr wieder so reichlich beschert sind. Geschmückt 
wird mit Obst und Gemüse, Brot und Nüssen, Trauben, Blumen und vielen anderen 
Früchten aus Feld, Wald und Garten. Auch die „Erntedankkrone“, geflochten aus Ge-
treidegarben, ist aus vielen Kirchen nicht wegzudenken.  

Das Wort Erntedankfest enthält in sei-
nem Namen drei wichtige Bestandtei-

le: das Ernten, das Danken und das 
Fest. 
Für viele Menschen ist es durchaus 
normal, dass sie alle Lebensmittel im 
Supermarkt kaufen können. Aber ein 
reicher Ernteertrag ist selbst heutzuta-

ge, in unserer hochtechnisierten Welt, 
keine Selbstverständlichkeit. Besonders 
im Hinblick auf die Naturkatastrophen, die 
vielerorts zu Ernteausfällen führen, sollte 
uns bewusst sein, dass der Mensch von 
der Natur abhängig ist. Es gilt die Umwelt 
vor dem menschlichen Raubbau zu schüt-
zen. Die Verantwortung des Menschen 
für Gottes Schöpfung ist ein zentraler 
Gedanke des Erntedankfestes und des 
christlichen Glaubens. Aber nicht nur zur 
Ernte, sondern jederzeit sollten wir daran 
denken, wie reich uns die Natur in jedem 
Jahr beschenkt. Gott sorgt für uns. Seine 
Schöpfung zu bewahren, ist unsere 
oberste Verpflichtung.  
Der Erntedankgottesdienst ist ein beson-
derer Anlass, um unseren Dank für Gottes 
Gaben zum Ausdruck zu bringen. Aber 
Dankbarkeit fällt nicht vom Himmel. Sie 
will erlernt und gelebt werden, von Kin-
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desbeinen an. Für uns Christen gehören 
sowohl die Achtung vor Gottes Schöp-
fung als auch die Dankbarkeit für seine 
Gaben zum täglichen Leben. Es gilt, die-
se an die nachfolgenden Generationen 
weiter zu geben. Danke für etwas Ge-
schenktes, für eine Hilfestellung und 
vieles mehr, aber ganz besonders: 
„Danke Herr!“ Schließlich leben und zeh-
ren wir alle von Gottes Gaben.  
Wir würden uns sehr freuen, gemein-
sam mit Ihnen, liebe Leser, das Ernte-
dankfest in unseren Kirchen zu feiern, 
den christlichen Glauben weiter zu tra-
gen und aus tiefstem Herzen „Danke“ 
zu sagen!  
Zu einem Fest gehört auch immer ein 
gutes Essen. Vielleicht probieren Sie zu 
diesem Anlass auch mal ein neues Re-
zept aus. Guten Appetit wünscht 

 Ilona Milbrodt ,Jeeben 

Wirsing-Quiche 
Zutaten: 

• 2 El Butter       
• 1 El Sonnenblumenöl              
• 3 El Wasser                               
• 600g Wirsing  
• 3 Eier                          
• 150 ml Milch                
• 100 ml Sahne 
• 100 g Reibekäse, 
• 1 Pck. Blätterteig aus dem Kühlregal  
• Salz, Pfeffer, Muskat                                         
• Springform 

Zubereitung: 
1. Butter und Öl in einer großen Pfanne oder 

Topf erhitzen 
2. den Wirsing in Streifen schneiden 
3. den geschnittenen Wirsing kurz andünsten 
4. Wasser dazugeben und unter häufigem 

Wenden weich dünsten  
5. mit Salz, Pfeffer und Muskat  würzen 
6. Wirsing abkühlen lassen           
7. Springform mit dem Blätterteig auslegen  

und diesen einstechen 
8. Eier, Milch, Sahne und Käse verrühren 
9. den Wirsing untermischen und in die 

Springform geben. 
10. bei 170°C Ober/Unterhitze ca. 35 min. 

goldbraun backen 
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September 
Beetzendorf: Frieda Fehse, Clara Meyer Ristedt: Lennard Wulkau Siedengrieben: Mailo 
Schwarz Tangeln: Matteo Ritzke  Neumühle: Marie Cecilia Pepperle  

Oktober 
Beetzendorf: Marie Hinz, Erik Niederhausen Ristedt: Sara Wermke Audorf: Lena Jungmi-
chel Jeeben: Hendrik Weimann, Johanna Boczek Peertz: Samira Schröder Poppau: Lara-
Marie Elisabeth Erdmann Rohrberg: Luca Fynn Bierstedt  

November 
Audorf: Annika Jungmichel Bandau: Anni Beckmann Jeeben: Jacob Joachim Boczek Sieden-
grieben: Amy Schwarz Peertz: Talina Petersen Rohrberg: Sophia Amalia Borchert, Greta 
Duhm Tangeln: Sofia Kampe, Ben Ritzke, Kilian Schielke  
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HERZLICHE GEBURTSTAGSGLÜCKWÜNSCHE  
UNSERER JUNGEN GEMEINDE 
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Liebe Kinder, 
 
endlich geht die Kinderkirche in Beet-
zendorf weiter! Frau Birgit Timme, die 
als Gemeindepädagogin im ELZ in Kusey 
gearbeitet hat, wird zukünftig die Ver-
tretung von Rebecca Duven überneh-
men, um mit den Kindern das Kirchen-
jahr zu erleben und zu gestalten. 
Die Kinderkirche findet wie gewohnt im 
Gemeinderaum des Pfarrhauses in der 
Zeit von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr statt. 
Diese Termine sind geplant: 
 
30. August   1. - 4. Klasse 
6. September  5. + 6. Klasse 
13. September 1. - 4. Klasse 
20. September 5. + 6. Klasse 
27. September 1. - 4. Klasse 
4. Oktober  5. + 6. Klasse 
11. Oktober  1. - 4. Klasse 
Herbstferien 
1. November   5. + 6. Klasse 
8. November  1. - 4. Klasse 
15. November 5. + 6. Klasse 
22. November 1. - 4. Klasse 
29. November 5. + 6. Klasse 
6. Dezember  1. - 4. Klasse 
13. Dezember 5. + 6. Klasse 
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GESCHICHTEN, LIEDER UND SPAß 
BEI DER KINDERKIRCHE  

 
 
Rohrberger Kindermorgen startet in den 

Herbst 

Wer Lust auf Geschichten über Gott und 
die Welt hat, gern singt und miteinander 
spielt, ist herzlich eingeladen, beim 
Rohrberger Kindermorgen dabei zu sein. 
Einmal im Monat, jeweils am Samstag, 
lädt Susanna Praast von 9.30 Uhr bis 
11.30 Uhr zu dem Kinderkirchen-Treff 
ein.  
Geplante Termine:  
• 9. September,  
• 7. Oktober,  
• 18. November  
• 2. Dezember.  
Wer: Kinder von der 1. bis zur 6. Klasse 
Wann: 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
Wo: Pfarrhaus in Rohrberg, Breite Stra-
ße 38 
Bei Fragen oder der Bereitschaft zu un-
terstützen, melden Sie sich gerne bei 
Susanna Praast  
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GEMEINDELEBEN 
bei uns ist immer etwas los 

KONFIRMATION 2023  
AM PFINGSTSONNTAG IN DER BEETZENDORFER KIRCHE 

Die Konfirmation stellt zweifellos den 
Beginn eines wichtigen neuen Lebens-
abschnittes für die Konfirmanden dar. 
Sie ist ein wegweisender Tag zwischen 
Kindheit und Erwachsenwerden, ein 
Tag, an dem sie im Mittelpunkt stehen. 
Während ihrer gemeinsamen Konfi-
Zeit bereiteten sich die sieben Konfir-
manden gemeinsam auf diesen Höhe-
punkt vor, eine Zeit, die sie als Gruppe 

zusammenschmiedete. Sie lernten die 
Bedeutung des christlichen Glaubens 
kennen und beschäftigten sich mit ver-
schiedenen Themen aus der Bibel, aber 
auch aus dem Leben ihrer Kirchenge-
meinden:  
Unter Anleitung von Pfarrer Schilling 
arbeiteten sie das sog. Konfirmanden-

buch durch. Pfarrer Schilling zeigte ihnen 
viele Parallelen zur heutigen Zeit. Es ging 
um die Deutung der Berichte und Erfah-
rungen, aufgeschrieben von den Evan-
gelisten, die bis heute nicht an Aktualität 
verloren haben. Dabei lag es Pfarrer 
Schilling am Herzen, die Konfirmanden 
mitzureißen und Begeisterung für die 
Sache in ihnen zu wecken, was ihm recht 
gut gelang. Das Ergebnis hatten seine 

Schützlinge während des Vor-
stellungsgottesdienstes an ihren 
jeweiligen Stationen eindrucks-
voll dargestellt.  
Eine dieser Stationen beschäftig-
te sich damals mit dem Vertrau-
en. „Beten heißt Vertrauen“ 
nahm Pfarrer Schilling dieses 
Thema während seiner Rede im 
Konfirmationsgottesdienst wie-

der auf. Er sprach darüber, dass wir, da-
mit meinte er sowohl die Konfirmanden 
als auch alle anderen Anwesenden, da-
rauf vertrauen können, dass Gott für uns 
sorgt. Er redete über Wünsche wie zum 
Beispiel Geld, Reisen, gute Noten in der 
Schule aber auch Gesundheit und Bei-
stand. Alles, was wir brauchen, ist be-
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reits vorhanden, wir müssen nur die 
Zeichen erkennen, unsere Wünsche 
formulieren und zeigen, dass wir da 
sind. „Klopfet an, so wird euch aufge-
tan.“ führte er als Beispiel an: Sorgt 
selbst dafür, dass ihr bekommt, was ihr 
braucht, aber nicht nur für euch allein, 
sondern denkt dabei auch an andere. 
Frieden, Klima und eine jugendgerechte 
Politik sind wesentliche Themen, die die 
Zukunft der jungen Leute bestimmen 
werden. Es liegt an ihnen, sie selbst zu 
gestalten. Pfarrer Schilling ermutigte 
die Konfirmanden dabei, weiterhin den 
Kontakt mit anderen Christen zu su-
chen, um die hilfreichen Erfahrungen, 
die sie während ihrer Konfi-Zeit gesam-
melt haben, nicht aus den Augen zu 

verlieren. 
Im Gebet des Tages und in den Fürbit-
ten fand Pfarrer Schilling passende 
Worte: Wir wissen nicht, wie das Leben 
dieser jungen Leute auf dem Weg ins 
Unbekannte aussehen wird, aber wir 
vertrauen darauf, dass Gott ihnen Mut 
und Kraft zum Leben gibt. Möge er sie 
behüten, ihnen helfen, ihre eigenen We-
ge zu finden und ihre Wünsche zu erfül-
len. Eindrucksvoll dankte er auch den 
Wegbegleitern der Konfirmanden für die 
Liebe und Geduld, mit der sie bisher ihre 
Kinder begleiteten. Mit den guten Wün-
schen der Gemeindekirchenräte sowie 
dem Segen: Gott stärke und behüte 
Dich… endete dieser feierliche Konfir-
mationsgottesdienst. 

Marion Wöhler, GKR Jeeben 

EINSCHULUNGSGOTTESDIENST IN BEETZENDORF 
 

Besondere Abschnitte im Leben erfordern besondere Rituale. Ein großer neuer 
Abschnitt für unsere Kinder ist der Eintritt in die Schule. Der Einschulungsgottes-
dienst holt die Kinder aus dem Kindergarten ab und heißt sie im Schulalltag will-
kommen.  
Mit neugierigen, freudigen und erwartungsvollen Blicken betraten die Kinder zu-
sammen mit ihren Angehörigen und Freunden im Anschluss an die Einschulungs-
feier in der Grundschule die Marienkirche zu Beetzendorf, die für diesen besonde-
ren Tag außer mit den Kerzen und Blumen dieses Mal auch mit verschiedenartigen 
Hüten, Kappen und Mützen geschmückt war.  
Mit den Worten „Schön, dass ihr da seid, ihr seid jetzt Schulkinder!“ begrüßten 
Claudia Dennhof (Gemeindepädagogin in Apenburg) und  Susanna Praast 
(Klassenlehrerin der 1. Klasse und Religionslehrerin in der Grundschule Beetzen-
dorf) die frischgebackenen Schüler in der Marienkirche.                (weiter auf Seite 18) 
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September 

02.09.2023, Samstag 
14.00 Uhr, Peertz, Dorffest 
16.30 Uhr, Ehrenamtstreffen Kirchspiel 

Beetzendorf 

03.09.2023, 13. So. n. Tr. 
10.30 Uhr, Klein Bierstedt 
14.00 Uhr, Stapen mit A 

10.09.2023, 14. So. n. Tr. 
10.30 Uhr, Rohrberg (KT) 

17.09.2023, 15. So. n. Tr. 
10.30 Uhr, Ahlum, Konfirmationsjubiläum 
14.00 Uhr, Beetzendorf, Konfirmationsju-

biläum 

24.09.2023 (als Erntedanktag)  
09.30 Uhr, Gischau, Andacht 
10.30 Uhr, Familiengd. in Ristedt mit 

Jeeben 
14.00 Uhr Tangeln, mit Bläsern und 

anschl. Kaffeetrinken in der Heimatstu-
be  

 
 
 
 
 

Oktober 

01.10.2023, Erntedank 
09.30 Uhr, Siedengrieben 
11.00 Uhr, Poppau mit Pellkartoffelessen 
14.00 Uhr, Familiengottesdienst in Groß-

Bierstedt mit Kaffee/Kuchen (FS/KT) 

08.10.2023, 18. So. n. Tr. 
 09.30 Uhr Darnebeck mit A 
10.30 Uhr, Beetzendorf (Erntedank) 
10.30 Uhr, Rohrberg (KT) 
14.00 Uhr Hohentraamm Taufgottesdienst 
 
15.10.2023, 19. So. n. Tr. 
9.30 Uhr, Käcklitz mit Abendmahl 
14.00 Uhr, Stöckheim mit Abendmahl 
 
22.10.2023, 20. So. n. Tr. 
 
31.10.2023: Reformationstag 
14.00 Uhr, Jeeben, Gd. - ganzer Pfarrbe-
reich - anschl. Kaffeetrinken im Dorfge-
meinschaftshaus 
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November 
05.11.2023, 22. So. n. Tr. 
10.30 Uhr, Rohrberg (KT) 
 
12.11.2023, Drittletzt. So. d. Kirchenj. 
10.30 Uhr, Audorf mit A 
14.00 Uhr, Bandau mit A 
 

18.11.2023: Kreissynode 
 
19.11.2023, Vorl. So. d. Kirchenj., 
Volkstrauertag 
10.30 Uhr, Ristedt mit A 
14:00 Uhr, Püggen mit A 
 
26.11.2023, Ewigkeitssonntag 
10.30 Uhr, Rohrberg (FS/KT) - gemein-
samer Gd. für den ganzen Pfarrbereich 

Abkürzungen/Namenskürzel: 

A -  Abendmahl 
CJ –  Kantorin Cornelia Jung 
FS –  Pfr. Falko Schilling 
Gd. – Gottesdienst 
KP –  Pfr.i.R. Klaus Pacholik 
KT –  Kirchenteam Rohrberg  
NbGd - Nachbarschaftsgottesdienst 
Fago - Familiengottesdienst 
GKR - Gemeindekirchenräte 



 

 

 

18 

Mit großen Augen folgten diese dem Ge-
schehen vor dem Altar. Kerstin Lüttich 
(Kirchenälteste im Kirchspiel Beetzendorf) 
setzte sich als erstes einen der Hüte, ei-
nen Sonnenhut, auf, dann folgten der Re-
gen - und ein Cowboyhut, ein Fahrrad-
helm und eine Wintermütze. Jeder dieser 
Hüte hat seine Bestimmung, denn er 
schützt und beschützt uns in den ver-
schiedensten Situationen.  
Und dann wurde es ganz still, denn die 
Schülerinnen Lotti Havlicek und Katharina 
Lüttich trugen einen riesigen roten Hut an 
den Erstklässlern vorbei und legten ihn 
aufs Taufbecken.  Nun durften alle Kinder 
nach vorn kommen und sich einmal unter 
den großen roten Hut stellen. Lachend 

erkannten sie, dass dieser große Hut sie 
alle beschützen, sie behüten kann. So ist 
es auch mit unserem Glauben. Gott behü-
tet jedes einzelne Kind im Hier und Jetzt 
und in der Zukunft. 
Während Claudia Dennhof und Kerstin 
Lüttich eine Geschichte erzählten, durften 
die Schüler nach ihren Vorstellungen ein 

weißes Basecap bemalen und zeitgleich 
schrieben ihre Eltern je auf einem Zettel 
in Hutform, welche Wünsche sie ihrem 
Kind für die Schulzeit auf den Weg mitge-
ben. Diese Wünsche - wie „Freude und 
Geduld am Lernen“, „eine behütete 
Schulzeit“, „Gesundheit, Erfolg, Glück und 
nette Freunde“ - wurden anschließend an 
den großen Hut geklebt.  
Beim Singen der Lieder: „Danke für die-
sen guten Morgen“, „Herr dein guter Se-
gen“ und „Sei du bei uns“, welche von 
Kantorin Cornelia Jung auf der Gitarre 
begleitet wurden, konnten auch die Kin-
der mit kleinen Instrumenten, wie Tam-
burin, Rassel, Maracas, Fingercymbals 
und Kastagnetten den Rhythmus schla-
gen. Zum Schluss des Gottesdienstes 
durften sich die frisch eingeschulten Jun-
gen und Mädchen, aber auch alle anderen 
anwesenden Kinder je eine kleine Schul-
tüte vom Altar nehmen. Mit dem 
„Vaterunser“ und dem Segen für jedes 
einzelne Kind ging dieser besondere Got-
tesdienst zu Ende.  

Gudrun Lüttich, Beetzendorf 
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Kreiskirchenamt gern zur Verfügung. 
Sollten Sie Ihren Beitrag bereits über-
wiesen haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich! 
Mit besten Grüßen und Wünschen, gez. 
Cornelia Jung, amtierende Vorsitzende/
Kantorin, gez. Falko Schilling, Pfarrer/
Geschäftsführer 
 
Einzahlungen können auf folgendes 
Konto getätigt werden: Kontoinhaber: 
Kreiskirchenamt Salzwedel,  
IBAN DE66 8105 5555 3000 0091 90; 
BIC: NOLADE21SAW 

FREUNDLICHE ERINNERUNG AN DEN GEMEINDEBEITRAG 2023 

Liebe Gemeindemitglieder, im Mai 
2023 baten wir Sie im Auftrag des Ge-
meindekirchenrates des Ev. Kirchspiels 
Beetzendorf (Gemeinden: Audorf, 
Beetzendorf, Gischau, Hohentramm, 
Käcklitz, Siedengrieben, Stapen) um 
den Gemeindebeitrag 2023. 
Einige Spendenzwecke, allen voran die 
geplante Sanierung und Entwicklung 
des Gemeinde- und Jugendhauses in 
Beetzendorf, sind Ihnen genannt wor-
den. Wir möchten mit Ihrer Unterstüt-
zung auch in Zukunft unser Gemeinde-
leben lebendig gestalten und die Auf-
gaben vor Ort absichern. Bitte helfen 
Sie dabei mit! 
Freundlichst möchten wir Sie deshalb 
an den Gemeindebeitrag erinnern. 
Dieser ist einerseits ein freiwilliger, von 
der Steuer absetzbarer Beitrag. Ande-
rerseits ist der Gemeindebeitrag für 
diejenigen, die keine Kirchensteuer ent-
richten, zum Teil der einzige finanzielle 
Beitrag an ihre Kirchengemeinde. 
Bitte entscheiden Sie selbst anhand 
des Ihnen im Mai 2023 persönlich zu-
gegangenen Briefs zum Gemeindebei-
trag anhand der Tabelle nach Ihrem 
Ermessen.  
Die Bankverbindung und Ihre Zah-
lungsnummer sind ebenfalls im Brief 
enthalten.  
Für Rückfragen stehen wir und das 
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TERMINKALENDER 
Veranstaltungen in unseren Gemeinden 

KONFIRMANDEN 
Konfirmanden 8. Klasse, Termine: 
jeweils mittwochs, monatlich, 16.30 bis 18.00 Uhr in 
Beetzendorf, Pfarr- und Gemeindehaus, Beverhol 1, 
am: 6. September, 4. Oktober, 8. November 2023 
 
Neu-Konfirmanden 7. Klasse: 
Liebe Konfis, liebe Eltern, 
zum regionalen Konfitag am Samstag, 9. September 2023 in der Jugendkirche Salzwedel 
wird herzlich eingeladen! Der Konfitag ist der Start in die Konfirmandenzeit für alle Jugend-
lichen der 7. Klasse aus den Pfarrbereichen Apenburg, Beetzendorf, Diesdorf und Dähre. 
Unter dem Motto „Gemeinsam unterwegs mit Jesus“ - sollt ihr die Möglichkeit haben, euch 
kennenzulernen, den ersten gemeinsamen Weg zusammen zu gehen und über euch und 
euren Glauben ins Gespräch zu kommen. Alle Konfis machen sich gemeinsam auf den Weg. 
Wir ‚pilgern‘ zu den verschiedenen Kirchen in Salzwedel. Begleiten werden uns dabei die 
Geschichten von Jesus und seinen Jüngern. 
Für die Eltern, die in der Jugendkirche bleiben, gibt es ein thematisches Angebot zur Frage: 
„Wie können wir unsere Kinder gut begleiten, wie Ihnen Orientierung geben?“ 

 
Folgender Ablauf ist vorgesehen (siehe auch unter: https://www.pfarrbereich-
beetzendorf.de/news/aktuelles/): 

09.30 Uhr Ankunft in der Jugendkirche (Neuperverstraße 2, 29410 Salzwedel) 
10.00 Uhr Kennenlernen 
10.30 Uhr Start des Programms für Konfis und Eltern  
12.45 Uhr Mittagessen 
14.30 Uhr Kaffee und Kuchen 
15.00 Uhr Schlussrunde für alle 
Die Teilnahme ist für die Konfirmanden sowie deren Eltern kostenfrei. 
Anmeldungen für den Pfarrbereich Beetzendorf bitte an: Pfarrer Falko Schilling; 
E-Mail: falko.schilling@ekmd.de; Tel.: 039000-90670 (mit AB) 
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JUGENDTREFF 

Du hast Lust auf eine Abendgestaltung einmal anders!? 
Du möchtest Dich mit anderen austauschen, „über Gott und die Welt“ reden, gemeinsam 
Essen, Erzählen und Lachen oder einfach nur mal entspannen oder einen Film schauen? 
Vielleicht möchtest du dich auch gerne anderweitig kreativ einbringen? 
Dann komm vorbei und sei dabei im Gemeindehaus Beetzendorf! 
 
Nach den Sommer-Ferien bieten wir, Pfarrer Falko Schilling und Christian Praast, für alle 
interessierten Jugendlichen wieder einen  
JUGENDTREFF in Beetzendorf an. 
 
Wir stellen uns den Abend so vor: 

Kurzimpuls unter dem Motto: „Moment mal! – das 
bringt Farbe in mein Leben!“ 

Essen/auch gemeinsames Kochen möglich 
Spiele, Chillen usw. 
Abschluss: Gebet/Segen 
 

Du kannst gern mitmachen, mitgestalten oder einfach 
nur da sein. 
Wir freuen uns auf jeden, der Lust hat, dabei zu sein. 
 
Zeit: jeweils 14tägig, mittwochs, von 18.00 bis ca. 20.00 Uhr, am:  

• 6. September,  
• 20. September,  
• 4. Oktober,  
• 18. Oktober,  
• 8. November 2023. 

Wer? - Jugendliche ab der 7. Klasse – die Heimfahrt kann organisiert werden! 
Ort: Gemeindehaus Beetzendorf, Beverhol 1, 38489 Beetzendorf 
 
Kontakt: Pfr. Falko Schilling – 039000-90670; E-Mail: falko.schilling@ekmd.de 

Bild: Heike Fiedler-Schilling
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EINLADUNG ZUR GOLDENEN/JUBILÄUMS-KONFIRMATION 
AM 17. SEPTEMBER 2023 

Erinnern Sie sich noch an Ihre Konfirmati-
on? Wie war das damals vor 50, 60 oder 
mehr Jahren? Mit welchen Hoffnungen 
und Wünschen gingen Sie als junge Er-
wachsene in das Leben? Und was ist dar-
aus geworden? Haben Sie Gottes Segen 
gespürt? 
Und möchten Sie sich nun, nach 50 Jah-
ren oder mehr, erneut feierlich segnen 
lassen und Kraft und Zuversicht schöp-
fen? Wenn ja, dann lade ich Sie im Auftrag 
der Gemeindekirchenräte des Evangeli-
schen Pfarrbereichs Beetzendorf herzlich 
zur Feier eines Gottesdienstes zur GOL-
DENEN KONFIRMATION (oder Diamante-
nen + runden Konfirmations-Jubiläen dar-
über hinaus) am 17. September 2023, 
10.30 Uhr in der Kirche zu Ahlum oder 
14.00 Uhr in die Kirche zu Beetzendorf 
ein. 
Nach der Corona-Zeit sind alle Interes-
sierten angesprochen, die in den Jahren 
1970 bis 1973 konfirmiert worden sind 
und noch keine Segnungsfeier zur Jubilä-
ums-Konfirmation hatten. 
Das Angebot in Ahlum richtet sich zuerst 
an die in Ahlum oder in und um Rohr-
berg Konfirmierten. Das Angebot in 
Beetzendorf richtet sich zuerst an die in 
oder um Beetzendorf Konfirmierten. 

Bitte melden Sie sich bis Anfang September 
an, wenn Sie an einem der beiden Gottes-
dienste teilnehmen möchten, vorzugsweise 
per E-Mail oder zu den Sprechzeiten im Ge-
meindebüro Beetzendorf. (Name/
Geburtsname, konfirmiert wann/wo; Ich 
komme allein/mit Partner/in). 
Je nach Teilnehmendenzahl organisiert die 
gastgebende Gemeinde an einem geeigneten 
Ort einen Imbiss bzw. Kaffee/Kuchen im An-
schluss an den Gottesdienst. Die entstehen-
den Kosten für Essen und Trinken möchten 
bitte von den Teilnehmenden übernommen 
und vor Ort entrichtet werden. Folgender 
Ablauf ist vorgesehen: 

• 10.15 / 13.45 Uhr: Treffen vor der Kir-
che 

• 10.30 / 14.00 Uhr: Einzug zum Gottes-
dienst 

• 10.30 bis ca. 11.30 Uhr / 14.00 bis ca. 
15.00 Uhr: Festgottesdienst mit 
Segnung 

• Auszug der Gesegneten und anschl. 
Möglichkeit für Fotos vor/in der Kirche  

• ab ca. 12.00 Uhr / 15. 30 Uhr: Im-
biss/Kaffee/Kuchen (Orte stehen noch 
nicht fest) 

Mit besten Grüßen und guten Wünschen! 
 gez. Falko Schilling, Pfr. 
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Am 31.Oktober 1517 veröffentlichte Dr. Martin Luther seine berühmten Thesen an der 

Schlosskirche zu Wittenberg. Dieser Tag nimmt schon seit langem einen zentralen Platz 

im Festkalender des Kirchenjahres ein. Er ist Grund genug, um einen besonderen Fest-

gottesdienst zu feiern. 

Am 31. Oktober 2023 feiern wir den Regional-

gottesdienst unseres Kirchenkreises in Jeeben. 

Wir laden alle Interessenten herzlich zum Fest-

gottesdienst mit Musik und erbaulichen Worten 

um 14.00 Uhr in die festlich geschmückte, große 

Jeebener Kirche ein. Im Anschluss an den Gottes-

dienst wollen wir uns gern im Dorfgemeinschafts-

haus Jeeben treffen, um bei einem kleinen Imbiss 

gemütlich beisammen zu sein. 

 

EINLADUNG ZUM GEMEINDENACHMITTAG IN BEETZENDORF/
FRAUENKREIS IN ROHRBERG 

 
Herzlich sind alle Interessierten eingeladen zu: 

den Gemeindenachmittagen in das Beetzendorfer Pfarr-und Gemeindehaus, Bever-
hol 1, jeweils am 1. Donnerstag im Monat, am: 

07.09.2023, 14.30 bis 16.00 Uhr 
05.10.2023, 14.30 bis 16.00 Uhr 
02.11.2023, 14.30 bis 16.00 Uhr 

den Frauenkreisen in das Pfarrhaus nach Rohrberg, 
Breite Straße 38, jeweils am letzten Freitag im Monat 
am: 

29.09.2023: 14.00 bis 15.30 Uhr 
27.10.2023: 14.00 bis 15.30 Uhr 
24.11.2023: 14.00 bis 15.30 Uhr 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM REFORMATIONSGOTTESDIENST 
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„ERNTEDANKGOTTESDIENST IN RISTEDT  
An Traditionen festhalten! 

Ja, wir können wohl schon von einer 
kleinen Tradition sprechen, wenn wir an 
unseren Erntedankgottesdienst in 
Ristedt denken! Ich erinnere mich an 
schöne Tage, an denen wir zusammen 
mit den Kindern aus unserem Dorf von 
Haus zu Haus gezogen sind und tolle 
Erntedankgaben von den Gemeindemit-
gliedern bekommen haben. Gemeinsam 

wurde gebastelt, gemalt und unsere Kir-
che mit den vielen Spenden geschmückt! 
Diese schöne Tradition soll natürlich wei-
terleben.  
Traditionen geben Halt und gerade in 
der heutigen Zeit ist vieles schnelllebig 
und an unterschiedliche Orte verlagert. 
Regelmäßige Treffen sind wichtig, um 
die eigene innere Ruhe zu bewahren und 
uns zu stärken. Stärken möchten wir 

auch die Bindung zu unseren Nachbar-
gemeinden und daher gemeinsam mit 
Ihnen zusammen einen Familiengottes-
dienst am 24. September 2023 um 
10:30 Uhr in Ristedt feiern.  
Wir ziehen nun nicht über die Dörfer, um 
Ihren Gaben einzusammeln, sondern 
würden uns sehr freuen, wenn Sie diese 
zum Gottesdienst mitbringen. Gerne 

können auch Spenden am Samstag-
vormittag (den 23.9.) zur Kirche nach 
Ristedt gebracht werden. Wenn es 
Ihnen nicht möglich ist, persönlich zu 
kommen, aber Sie trotzdem spenden 
möchten, holen wir nach Absprache 
Ihre Gaben auch gerne ab. Wie auch 
in der Vergangenheit geben wir die 
Erntedankgaben zur Tafel nach Klöt-
ze, wo sie einen guten Zweck für un-
sere Region erfüllen! Es müssen nicht 
immer die klassischen Äpfel, Nüsse 

oder Kartoffeln sein. Auch zum Beispiel 
Marmelade, eine Tüte Zucker oder auch 
Nudeln sind tolle Gaben. 
Wir freuen uns gemeinsam mit Euch und 
mit Ihnen auf einen reichlich gedeckten 
Gabentisch und einen schönen Familien-
gottesdienst! Wenn sie Fragen haben 
rufen Sie mich gerne an! 
Nancy Ehrentraut 03909/473399 oder 
0151/53232299. 

 



 

 

 25 

TERMINE FÜR DIE KIRCHENÄLTESTEN  
IM PFARRBEREICH BEETZENDORF: 

 

Gebäudekonzeption – 1. Termin: online-Vorbereitung 
Zur Vorbereitung des Workshops (online) treffen wir uns am Donnerstag, 
14.09.2023, 19.00 Uhr im Pfarrhaus Rohrberg. 

Gebäudekonzeption – 2. Termin: Workshop 
Zum Workshop zur Erarbeitung eines Gebäudekonzeptes des Pfarrbereiches 
Beetzendorf treffen wir uns am Samstag, 4.11.2023, 9.00 Uhr bis max. 15.00 Uhr 
mit Frau Dr. Barbara Perlich-Nitz im Pfarrhaus Rohrberg. 

Ältestentreffen am 06.11.2023 in Jeeben 
Alle interessierten Kirchenältesten sind herzlich zum II. Ältestentreffen 2023 un-
seres Pfarrbereiches Beetzendorf eingeladen. Diesmal wird einen Teil der Zeit 
Frau Carmen Kauffmann, Fachkraft für Arbeitssicherheit im Kirchlichen Verwal-
tungsamt Salzwedel, mit uns gestalten. Ihre Themen sind für unsere Arbeit vor 
Ort wichtig. 
Des Weiteren wird die Advents- und Weihnachts-Planung der Musiken und Got-
tesdienste abgestimmt. Wir treffen uns im Dorfgemeinschaftshaus Jeeben am 
Montag, 6.11.2023 um 19.00 Uhr. Ich freue mich auf unsere Begegnung in diesem 
nun schon bewährtem Format und hoffe auf rege Beteiligung! 
 

 Ihr/Euer Pfarrer Falko Schilling 

TAG DES OFFENEN DENKMALS - RADTOUR 

Am 10. September findet der jährliche Tag des offenen Denk-
mals statt. Die Kirchen unseres Pfarrbereichs nehmen auch an 
diesem Aktionstag teil. Wir möchten Ihnen an diesem Tag ei-
nen Rad-Rundtour zu den Kirchen unseres Pfarrbereichs an-
bieten. Dabei wollen wir  gemeinsam um 10 Uhr in Beetzendorf 
an der Kirche starten. An vielen Kirchen des Pfarrbereichs , die 
wir natürlich auch besichtigen werden, warten kleine Stärkungen auf uns. Sie sind 
herzlich eingeladen.  
Weitere Infos auf unserer Homepage oder bei kerstin.luettich@gmx.de. 
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PILGERN IM OST-HARZ 

Mythen, Berge, wilde Bäche. Die über 1000jährige Stiftskirche St. Cyri-
akus in Gernrode, eine der ältesten Kirchen Nordeuropas, ist Ausgangs- 

und Endpunkt unserer Pilgertour. Gernrode ge-
hört zur Weltkulturerbe-Stadt Quedlinburg, die 
wir ebenfalls erkunden wollen. Vor allem pilgern 
wir auf herrlichen Pfaden, genießen weite Ausbli-
cke und entdecken außergewöhnliche Orte und 
ungewöhnliche Felsformationen.  
Impulse, Gebete, Lieder und Tänze werden uns 
beim frohen Aus- und Aufschauen begleiten.  
Festes Schuhwerk und gute Grundkondition sind 
erforderlich. Die Pilgerreise ist ein Angebot des 
Pilgernetzwerkes Münsterland. 
 

• Datum: Mo, 23.10. bis Do, 26.10.2023  
• Uhrzeit: 09.30 bis ca. 18.30 Uhr  

•  Kosten: 260,00 €, DZ/HP, EZ-Zuschlag 30,00 €, eigene Anreise 
• Leitung: Dorthe Grimberg, Christel Schwerin  
• Treffpunkt: Bildungshaus Cyriakushaus in Gernrode 

 
Anmeldung: Erwachsenenbildung Münster, 0251/510 28 530.  
erwachsenenbildung@ev-kirchenkreis-muenster.de  

MUSIK, MUSIK, MUSIK! 
 

Herzliche Einladung zum  Altmärkischen Chortag 
In diesem Jahr findet nun wieder ein altmärkischer Chortag am 7. Okto-
ber in Salzwedel statt. 
Alle Sängerinnen und Sänger treffen sich bereits 10 Uhr. Um 15 Uhr be-
ginnt de musikalische  Gottesdienst in der Marienkirche Salzwedel.   
Zu diesem besonderen Gottesdienst sind Sie ganz herzlich eingeladen! 

 
 

http://mueiister.de
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Deutschland singt 
Am 3. Oktober, zum Tag der Deutschen Einheit, findet deutschlandweit das Projekt 
„Deutschland singt“ statt. Daran nehmen auch die Beetzendorfer Chöre auf der 
Freilichtbühne im Park teil. Zum Liederhören, aber auch gemeinsamen  Singen sind 
Sie um 17 Uhr herzlich eingeladen! 
 

Projektchor Beetzendorf 
Die Probensaison hat wieder begonnen! Jeden Freitag um 
19.30 Uhr treffen sich die Sängerinnen und Sänger im 
Beetzendorfer Pfarrhaus, um für die Auftritte in der Ad-
ventszeit zu proben. Dabei stehen sowohl bekannte Lieder, 
als auch unbekanntere klassische und zeitgenössische Lie-
der auf dem Programm. 
 Neue Mitstreiter sind  herzlich willkommen!  
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September 

Beetzendorf: Herrmann Haase, Ruth Pilkann, Renate Schröder, Barbara Stein Klein 
Gischau: Wolfgang Schulz Siedengrieben: Birgit Jordan, Irmtraud Wernecke Bandau: Mo-
nika Kesterke Ahlum: Edeltraud Schulz Jeeben: Irmtraud Bock Neu-Ristedt: Sieglinde Hol-
lmann Rohrberg: Renate Schiffner, Ursula Gruß, Heide-Marie Duschanek, Jutta Schulz, 
Angela Krüger Stöckheim: Lothar Peters  

Oktober 

Beetzendorf: Friedrich Schulze, Thomas Benecke, Liesa Worch Stapen: Magdalene 
Truthe Hohentramm: Anneliese Mollenhauer Poppau: Edelgard Eick, Brigitte Fehse 
Ahlum: Ruth Fahrenfeld Jeeben: Irmgard Müller, Klaus Fuhrmann Rohrberg: Käthe Dar-
ges, Otto Klopp Groß-Bierstedt: Ingrid Bammel Mellin: Elisabeth Tietz, Wilhelm Kauf-
mann  

In dieser Liste sind die Geburtstage ab 70 Jahre  aufgeführt! 
Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag in dieser 
Liste erscheint, melden Sie sich bitte im Pfarramt unter Tel. 
039000/315. 

WIR GRATULIEREN HERZWIR GRATULIEREN HERZLICH ZUM GEBURTSTAGLICH ZUM GEBURTSTAG 

und wünschen Gottes Segen!und wünschen Gottes Segen!   

November 

Beetzendorf: Christa Becker, Bernhard Havlicek, Angelika Bubke, Elke Filter, Ilse Haa-
se, Elke Petter, Elisabeth Grothe, Manfred Schulz, Dieter Mutschler, Eberhard Ledig, 
Gerd-Rainer Neubauer, Dietrich Bubke, Heidimarie Pewestorff, Elke Dorfschmidt, An-
neliese Schönwald, Lieselotte Patzke Käcklitz: Ursula Kahle Darnebeck: Reinhard Ebe-
ling Bandau: Heinrich Lilje Ahlum: Bertold Betka Jeeben: Uwe Stehr Rohrberg: Hanna 
Volkmann, Christa Jäger Stöckheim: Magdalena Conatabel, Hans-Dieter Pepperle, Ma-
rie-Luise Zunder, Anna-Maria Gase Mellin: Ursula Hallmann 
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FREUD UND LEID AUS UNSEREN GEMEINDEN 

In unseren Gemeinden wurde getauft 

Constantin Izykowski, Darnebeck/Döllnitz 
"Du stellst meine Füße auf weiten Raum."  

(Ps 31,9b) 
 
Tristan Izykowski, Darnebeck/Döllnitz 

"Denn er hat seinen Engeln befohlen,  
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen." 

(Ps 91,11) 
 
Victoria Bönecke, Poppau 

„Nähme ich die Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer,  
so würde auch dort deine Hand mich führen und dein starker Arm mich halten.“  

(Ps 139,9f.) 
 
 

In der Kirche Tangeln wurden getraut 
 
Jessica Kampe, geborene Gericke und Jens Kampe, Tangeln 

„Wo du hingehst, da will ich auch hingehen;  
wo du bleibst, da bleibe ich auch.“  

(Rut 1,16) 
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Wir gedenken unseren Verstorbenen 
 

Klaus Nicolai, Mellin 
„Jetzt sind wir Kinder Gottes. Aber was wir einmal sein werden,  

ist noch gar nicht sichtbar. Wir wissen jedoch:  
Wenn es offenbar wird, werden wir Gott ähnlich sein.  

Denn dann werden wir ihn sehen, wie er ist.  
(1. Joh 3,2) 

 
Dora Herrmann, geb. Sädler, Klein Bierstedt 

„Dennoch bleibe ich stets an dir.“ (Ps 73,1)   
„Doch am höchsten steht die Liebe.“ (1. Kor 13,13c) 

 
Marie-Luise Hoyer, geb. Freter, Duisburg/Beetzendorf 

„Dennoch bleibe ich stets an dir.“ (Ps 73,1) –  
 
Friedrich Schulz, Püggen 

„Gott ist Liebe; und wer in der Liebe bleibt,  
der bleibt in Gott und Gott in ihm.“ 

(1. Joh 4,16b) 
 
Helga Schulze, geb. Knoke, Beetzendorf/Tangeln 

„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;  
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein.“  

(Jes 43,1) 
 
Bruno Gericke, Tangeln 

„Du hast Dich abgemüht mit der Menge Deiner Wege und sprachst nicht:  
Das lasse ich; sondern du fandest ja noch Leben in deinen Gliedern,  

so wurdest du dessen nicht müde.“ 
(Jes 57,10) 
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Dieter Meineke, Neu-Ristedt 
(Ps 139) 

 
Torsten Kaufmann, Tangeln 

Jesus spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
 Wer an mich glaubt, der wird leben, ob er gleich stürbe;  

 und wer da lebt und glaubt an mich, der wird nimmermehr sterben. 
(Joh 11,25-26) 

 
Heinz Köthning, Jeeben 

Lasst das Wort Christi reichlich unter euch wohnen:  
Lehrt und ermahnt einander in aller Weisheit;  

mit Psalmen, Lobgesängen und geistlichen Liedern  
singt Gott dankbar in euren Herzen.  

(Kol. 3,16) 
 
Norbert Lenz, Groß Bierstedt  

Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur;  
das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 

(2. Korinther 5, 17) 

 



WIR SIND FÜR SIE DA! 
Ev. Pfarrbereich Beetzendorf 

Gemeindebüro: Beverhol 1—38489 Beetzendorf 
E-Mail: pfarramt.Beetzendorf@t-online.de  - Telefon: 039000/315 

Sprechzeit Sekretärin G. Lüttich : donnerstags 9.00 - 11.00 Uhr, 17.00 - 18.00 Uhr 

Bi
ld:

 N
. S

ch
w

ar
z ©

 G
em

ein
de

br
ief

-

Wichtige Telefonnummern 

Pfarrer    F. Schilling, Rohrberg      039000/ 90670  falko.schilling@ekmd.de 
Kirchenmusikerin   C. Jung, Beetzendorf      039000/ 5041 
Gemeindepädagogin R. Duven, Groß Bierstedt 0176/ 82137586 
Pfarrer i. R.   P. Eggert, Jeeben              039000/ 6244 
Pfarrer i. R.   K. Pacholik, Ristedt          03909/ 473831 
 

Vorsitzende der Gemeindekirchenräte 

Kirchspiel Beetzendorf Cornelia Jung  Tel: 039000/ 5041 
Kirchspiel Rohrberg Hans-Christian Biank Tel. 01522/4271344  
Ahlum   Klaus-Jürgen Krüger Tel: 0172/ 9341876 
Bandau  Heinz Albrecht   Tel: 039000/ 903215 
Jeeben/Darnebeck Marion Wöhler   Tel: 039000/ 6941 
Peertz   Dr. Wilfried Schröder  Tel: 039000/ 5001 
Poppau  Helmut Fehse   Tel: 039000/ 6361 
Ristedt  Bodo Franke   Tel. 0172/ 5120248  
 

Redaktionskreis: Kerstin Lüttich (kerstin.luettich@gmx.de), Marion Wöhler, Nancy  
Ehrentraut, Gudrun Lüttich, Cornelia Jung, Antje Kausch, Christel Schwerin 
Redaktionsschluss diese Ausgabe: 17.08.2023 
Der Gemeindebote erscheint vierteljährlich, Auflage 1000 Stück 
Spendenkonto: DE 78 8105 5555 3000 0045 12 

Aktuelle Informatio-
nen und diesen Ge-
meindeboten finden 
Sie auch online un-
ter 
www.Pfarrbereich-Beetzendorf.de 
oder Sie scannen diesen QR-Code.   


